
Umwelterklärung
der Öffentlichen 
Versicherung Braunschweig



Die Öffentliche Versicherung Braunschweig, 1754 
von Herzog Carl I. als Landesbrandkasse gegründet, 
begleitet als moderner Versicherungsdienstleister 
rund 400.000 Privat-und Firmenkunden mit mehr 
als 1,3 Millionen Verträgen.

In den Sparten Sachversicherung und Lebensversiche-
rung erzielen wir jährlich Beitragseinnahmen von über 
450 Millionen Euro und verwalten ein Kapitalanlage-
vermögen in Höhe von mehr als zwei Milliarden Euro.

Unser Geschäftsgebiet ist das Alte Braunschweiger 
Land: Mit rund 160 Geschäftsstellen und mehr als 550
Personen im direkten Kundenkontakt stellen wir un 

Die Verbundenheit mit der Region, den Menschen, 
die hier leben, sowie das Prinzip „Nähe“ kennzeich-
nen seit jeher das Handeln der Öffentlichen. Da 
Versicherung grundsätzlich ein langfristiges, von 
Vertrauen geprägtes Geschäft ist und wir als regio-
naler, aus einer lokalen Bedürfnissituation heraus 
entstandener Versicherer sind, betrachten wir unse-
re Prinzipien „Langfristigkeit“ und „Nähe“ als Werte, 
die ideal zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung 
passen.

Umweltveränderungen und der Anstieg von Naturka-
tastrophen in Anzahl und Schadenhöhe beeinfl ussen 
unser Geschäftsmodell. So war das Jahr 2013 mit 220 
Millionen Euro das bisher teuerste Schadenjahr in 
unserer Geschichte: Allein das Hagelunwetter 

sere Kompetenz vor Ort unter Beweis und garantieren 
bestmögliche Erreichbarkeit überall in der Region. 
Knapp 800 Mitarbeiter sind darüberhinaus für uns und 
unsere Tochter gesell schaf ten in unserem modernen 
Verwaltungs gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 
beschäftigt.
Die Öffentliche verfügt über eines der dichtesten 
Filialnetze in ganz Deutschland - im gesamten Ge-
schäftsgebiet erreichen Kunden und Mitarbeiter auch 
Geschäftsstellen und Bezirksdirektionen auf kurzen 
Anfahrtswegen und entlasten dadurch die Umwelt. 
Durch zusätzliche Angebote, viele Anfrage und Prozes-
se auch online erledigen zu können, entfallen eben-
falls Anfahrtswege.

im Sommer 2013, Überschwemmungen und Stürme 
haben bei unseren Kunden Versicherungsschäden im 
Wert von ca. 38 Millionen Euro verursacht. Der Schutz 
der natürlichen Lebensgrundlagen und die Redu-
zierung negativer Umweltveränderungen sind daher 
gerade für einen Versicherer elementare Handlungs-
maximen.

Im Kontext unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben wir 
daher eine Umweltpolitik verabschiedet und uns dafür 
entschieden, ein Umweltmanagementsystem (UMS) 
einzuführen und permanent weiterzuentwickeln. Un-
ser Umweltmanagementsystem haben wir nach dem 
weltweit strengsten Standard für Umweltmanagement, 
der europäischen EMAS-Verordnung, sowie der welt-
weit gültigen Norm ISO 14001 ausgerichtet.

Die Öffentliche Versicherung

Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung der Öffentlichen
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Die Umweltpolitik der Öffentlichen

Die Umweltpolitik der Öffentlichen Versicherung 
Braunschweig gibt den Rahmen für die Umweltaktivi-
täten unseres Unternehmens vor.

Präambel: Versicherung ist ein langfristiges, von 
Vertrauen geprägtes Geschäft. Als regionaler, aus 
einer lokalen Bedürfnissituation heraus entstande-
ner Versicherer ist uns dabei das Prinzip der Nähe 
besonders wichtig. Langfristigkeit und Nähe sind 
Komponenten, die ideal zum Leitbild der nachhal-
tigen Entwicklung passen, welche neben einer sta-
bilen Wirtschaftlichkeit auch das Sozialprinzip und 
die Einbeziehung der Ökologie und des Umwelt-
schutzes beinhaltet. Umweltveränderungen und der 
Anstieg von Naturkatastrophen in Anzahl und Scha-
denhöhe beeinfl ussen auch unser Geschäftsmodell. 
Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und 
die Reduzierung negativer Umweltveränderungen 
müssen daher für einen Versicherer wichtige Hand-
lungsprinzipien sein.

•  Wir wollen die Umweltauswirkungen und Ressour-
cenverbräuche unseres Geschäftsbetriebes messen, 
bewerten und − wo möglich − kontinuierlich reduzie-
ren.
•  Demzufolge ist die Einhaltung aller geltenden rele-
vanten Rechts- und Verwaltungsvorschriften und 

der kooperative Umgang mit den Behörden sowie
anderen Stakeholdern für uns selbstverständlich und 
verpfl ichtend.
•  Die offene und klare Information sowie der Dialog 
mit Kunden, Geschäftsstellen und der Öffentlichkeit 
sind für die Öffentliche Versicherung Braunschweig 
Prinzip.
•  Für einzelne Geschäftssegmente der Versicherung 
entwickeln wir sukzessive Handlungsprinzipien, um 
auch in den Versicherungsdienstleistungen und -pro-
dukten die Umweltimplikationen zu reduzieren oder 
− wenn möglich − auch zu Umweltschutzmaßnahmen 
beizutragen.
•  Unseren Kunden helfen wir durch Informationen und 
Versicherungskomponenten die Herausforderungen 
von Klimawandel, Energiewende und vorbeugenden 
Umweltschutzforderungen zu bewältigen.
•  Im Rahmen unserer regionalen Fördermöglichkeiten 
unterstützen wir ausgewählte regionale Umweltinitia-
tiven.
•  Alle Mitarbeiter der Öffentlichen Versicherung 
Braunschweig werden entsprechend ihrer Aufgaben 
im Umweltschutz informiert, qualifi ziert und motiviert. 
Sie sind zur Umsetzung dieser Grundsätze sowie zur 
Erfüllung der gesetzlichen und behördlichen Aufl agen 
verpfl ichtet.
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Der Vorstand ist Adressat öffentlich-rechtlicher 
Pfl ichten. Bei ihm liegt formalrechtlich die Verantwor-
tung für die Einhaltung aller Belange des Umwelt-
schutzes. Er
•  legt die Umweltpolitik fest und sorgt für klare und 
lückenlose Organisationsstrukturen zu deren Umset-
zung
•  delegiert und kontrolliert die fachliche Verantwor-
tung sachgerecht
•  wählt geeignete Mitarbeiter aus
•  setzt für die Arbeiten im Umweltschutz den/die Um-
weltmanagementbeauftragte/n (UMB) ein

durch das hier dokumentierte Umweltmanagement-
system (UMS). Jährlich berichten die UMB an den 
Vorstand über die Funktionen und Ergebnisse des 
UMS. Der Vorstand gibt im Rahmen des Management-
reviews eine Bewertung des UMS ab.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Öffentliche Versicherung hat 2014 Grundsätze 
zum ressourcenschonenden Umgang mit der Umwelt 
verabschiedet und sich Nachhaltigkeitsprinzipien ver-
schrieben. So verpfl ichtet sich das Unternehmen unter 
anderem zur regelmäßigen Schulung der Mitarbeiter 
in Umweltfragen, zur systematischen Suche nach 
energetischen Einsparpotentialen und zur Förderung 
ausgewählter Umweltinitiativen. Auch Produktentwick-
lung und Serviceleistungen für die Kunden sind von 
den umweltpolitischen Grundsätzen der Öffentlichen 
geprägt. Die Erfolge der Umweltpolitik werden regel-
mäßig überprüft. Das gilt sowohl für den eigentlichen 
Geschäftsbetrieb als auch für den ermittelten Carbon 
Footprint.

Damit unterstreicht die Öffentliche, dass die drei Säu-
len der Nachhaltigkeit – die ökologische, die ökono-
mische sowie die soziale – seit jeher eine wesentliche 
Bedeutung für das Unternehmen haben. Neben den 
aktuellen Schritten und der Zertifi zierung nach einer 
weltweit gültigen Norm engagiert sich die Öffentliche 
aus ihrem unternehmerischen Selbstverständnis he-
raus in der Region und übernimmt so Verantwortung 
im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit: Mit zahlreichen 
Sponsorings unterstützt die Öffentliche seit jeher 
viele Institutionen, Vereine und Aktivitäten, wobei 
sie verstärkt soziale Themen sowie Umweltthemen 
fördert. Und zwar ausschließlich Projekte direkt vor 
Ort, so dass das ehemalige Braunschweiger Land als 
Geschäftsgebiet der Öffentlichen aus erster Hand vom 
nachhaltigen Engagement profi tiert.

Die nun verbindlich verabschiedete Umweltpolitik 
unterstreicht zusätzlich die Bedeutung des Umwelt-
managements für die Öffentliche. Darüber hinaus ist 
nachhaltiges Wirtschaften als Investition in die Zu-
kunft zugleich Ausdruck der gelebten Verantwortung 
der Öffentlichen vor Ort, auch für kommende Genera-
tionen – damit die drei Säulen der Nachhaltigkeit bald 
noch „fester stehen“ werden.
  

Michael Doering   Knud Maywald  Dr. Stefan Hanekopf

Funktion des Vorstands
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Beschreibung unseres Umweltmanagementsystems

Unser Managementsystem gilt für den Standort 
Braunschweig mit der Hauptverwaltung an der Theo-
dor-Heuss-Straße.

Unser Vorstand als Adressat öffentlich-rechtlicher 
Pfl ichten trägt die Verantwortung für die Einhaltung 
aller Belange des Umweltschutzes. Er hat neben der 
Festlegung der Umweltpolitik für eine lückenlose 
Organisationsstruktur im betrieblichen Umweltschutz 
gesorgt und neben der Festlegung weiterer Verant-
wortlichkeiten zwei Umweltmanagementbeauftragte 
bestellt.

Die organisatorische und fachliche Verantwortung für 
alle Belange des Umweltschutzes ist bei den Umwelt-
managementbeauftragten (UMB) im Sinne der Ziffer 
4.4.1 der Norm DIN EN ISO 14001 angesiedelt. Sie 
verfügen über die Eignung und sämtliche Befugnisse 
zur Einführung und Aufrechterhaltung des Umweltma-
nagementsystems. Belange des betrieblichen Um-
weltschutzes sind beim „UMB Betrieb“ angesiedelt, 
produkt- und dienstleistungsbezogene Belange beim 
„UMB Versicherungsprodukte“.

    Die UMB sind in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reichen verantwortlich für:

•  Aufbau und Pfl ege des Managementsystems in 
Abstimmung mit dem Vorstand 
•  Einhaltung der defi nierten Standards im Umwelt-
schutz
•  Planung und Durchführung der Audits
•  Kontrolle der Funktionsweisen des Managementsys-
tems vor Ort
•  Zertifi zierungsvorbereitungen
•  Schaffung von Standards im Umweltschutz, die zu 
befolgen sind
•  Pfl ege der Rechtsvorschriften sowie Information 
über Veränderungen im geltenden Umweltrecht
•  Einhaltung der Rechtsvorschriften vor Ort
•  Führung des Rechtskatasters des Standortes

Jährlich berichten die UMB an den Vorstand über die 
Funktionen und Ergebnisse des UMS. Der Vorstand 
gibt im Rahmen des Managementreviews eine Bewer-
tung des UMS ab.

Zusätzlich sind in einzelnen Fachabteilungen wie Ein-
kauf, Kommunikation usw. Mitarbeiter mit Aufgaben 
des Umweltmanagements befasst.
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Die Umweltauswirkungen der Versicherungspro-
dukte und -dienstleistungen werden in der an FMEA 
angelehnten Methode bewertet; die Bewertung wird 
jährlich fortgeschrieben. Dies Verfahren dient dazu, 
jene Aspekte unserer Geschäftstätigkeiten zu identifi -
zieren, die regelmäßig oder in besonderen Situationen 
wesentliche Auswirkungen auf die Umwelt haben. Für 
wesentliche Umweltaspekte werden regelmäßig Ziel-
vorschläge entwickelt und dem Vorstand jährlich zur 
Entscheidung bzw. Budgetverabschiedung vorgestellt.

Im Bereich des Betriebes haben sich dabei folgende 
Aktivitäten als wesentlich erwiesen:

1. Kapitalanlage (Investition in erneuerbare Energien)

2. Auswahl der Anlageform (fondsgebundene Lebens-
versicherung mit Nachhaltigkeitsfonds)

3. Kundenberatung (Vertrieb kann auf besondere 
Umweltkomponenten in Versicherungsprodukten 
hinweisen)

4. Kundenberatung (nachhaltig ausgerichtete Zu-
kunftsberatung)

5. Beratung in Produkten wie Umwelthaftpfl ichtversi-
cherung oder Umweltschadenversicherung

6. Im Rahmen der Premium-Hausratversicherung 
Mehrkostenübernahme für die Modernisierung von 
Haushaltsgeräten, zum Beispiel für strom- und was-
sersparende Geräte

7. Kostenlose Unwetter- bzw. Wetterwarndienste 
(zum Beispiel in Form der MehrWetter-App)

Beschreibung der wesentlichen direkten und indirekten 
Umweltaspekte
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Abbildung: Ausschnitt aus der Wesentlichkeitsbewertung



Unser Umweltprogramm

Für wesentliche Umweltaspekte hat der Vorstand ein 
Umweltprogramm verabschiedet, das den Kern unse-
res kontinuierlichen Verbesserungsprozesses bildet 
und einem regelmäßigen Monitoring durch die UMB 
unterliegt sowie zusätzlich jährlich vom Vorstand einer 
Bewertung und eventuellen Neuausrichtung unterzo-
gen wird.

Abbildung: Ausschnitt aus dem Umweltprogramm
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Die in unserem Umweltmanagementsystem gesam-
melten Ausgangsdaten bilden die jährliche Grundlage, 
um die Umweltleistung der Öffentlichen darzustellen. 
Hierfür nutzen wir neben dem Bericht der absoluten 
Zahlen auch Indikatoren für die Umweltleistung. Es ist 
unser Anspruch, dass diese Indikatoren die Umwelt-
leistung der Öffentlichen unverfälscht darstellen, ver-
ständlich und unzweideutig sind und einen Vergleich 
von Jahr zu Jahr ermöglichen, damit beurteilt werden 
kann, wie sich die Umweltleistung der Öffentlichen 
entwickelt.

Als Organisationen einer nichtproduzierenden Bran-
che beziehen wir unsere Indikatoren auf die Zahl der 
Mitarbeiter in der Hauptverwaltung. In 2014 waren 
dies 625 Mitarbeiter und in 2015 waren es 629 Mitar-
beiter. 

Berichterstattung über die Umweltleistung der Öffentli-
chen Versicherung
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Abbildung: Indikatoren für die Umweltleistung



Carbon Footprint*

Der Carbon Footprint für das Jahr 2015 beträgt 606 
Tonnen. In der folgenden Graphik wird sichtbar, dass 
die Fernwärme, PKW-Fahrten und Abfallaufkommen 
die Haupttreiber unserer Treibhausgasemissionen 
sind. Seit 2016 bezieht die Öffentliche Fernwärme  zu 
100 Prozent CO2-neutral.
               
 •  Der CO2 Ausstoß wurde zum Vorjahr um 56 % 
verringert.

 •  Durch den Einbau von neuester Technik wurde im 
Bereich Kühlung / Klimatisierung mit dem Einbau von 
neuen Kühltürmen zum vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum bereits 27 % an Wasser eingespart,  die neuen 
Ventilatoren und Umwälzpumpen benötigen ca. 70 % 
weniger Anschlussleistung.

•  Seit 2014 bezieht die Öffentliche Strom aus Wasser-
kraft und ist somit zu 100 Prozent C02- neutral.
 

9 •  Seit Beginn 2016 wird auch die Fernwärme C02 
neutral eingekauft. Somit werden ab 2016 ca. 280 t 
C02 reduziert.

•  Die Dienstfahrten haben sich zu 2014 in 2015 um 8 
% reduziert , somit konnten weitere ca. 20.000 kg C02 
reduziert werden.

•  Im Mai 2016 wurden 4 Dienstfahrräder angeschafft, 
damit die Mitarbeiter Kurzstrecken mit dem Fahrrad 
erledigen können. Bereits in 5 Monaten wurden die 
Fahrräder über 170 mal benutzt und über 950 Kilome-
ter erradelt und somit konnten 133 kg C02 eingespart 
werden.

•  Der Bereich Kraftfahrzeug hat bereits mehr als 1.000 
Hybrid / bzw. Elektroautos versichern können.

* ohne Berücksichtigung der Mitarbeiter- sowie Kunden-Fahrten zur Arbeit sowie Fahrten des Außendienstes



Das Institut für Umwelttechnik „Dr. Kühnemann und 
Partner GmbH“ mit der Registrierungsnummer DE-V-
0133, vertreten durch Herrn Dr. Burkhard Kühnemann 
mit der Registrierungsnummer DE-V-0103, akkreditiert 
oder zugelassen für die Bereiche 65, „Versicherun-
gen, Rückversicherungen und Pensionskasse (ohne 
Sozialversicherung )“, und 66, „Finanz und Versiche-
rungsdienstleistungen verbundenen Tätigkeiten“, 
bestätigt, begutachtet zu haben, ob der Standort 
Theodor-Heuss-Straße 10 sowie die gesamte Organi-
sation, wie in der Umwelterklärung beziehungsweise 
der aktualisierten Umwelterklärung der Organisation 
„Öffentliche Versicherung Braunschweig“ inklusive 
den Töchterunternehmen „Öffentliche Facility  Ma-
nagement GmbH“ und „Braunschweig –IT GmbH 
(B-IT)“ mit der Registrierungsnummer (liegt noch nicht 
vor) angegeben, alle Anforderungen der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige 
Teilnahme von Organisationen an einem Gemein-
schaftssystem für Umweltmanagement und Umwelt-
betriebsprüfung (EMAS) erfüllen.

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- 
und Validierungstätigkeiten

10 Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestä-
tigt, dass

- die Begutachtung und die Validierung in voller 
Übereinstimmung mit den Anforderungen der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung 
bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung 
der geltenden Umweltvorschriften vorliegen

- die Daten und Angaben der Umwelterklärung der 
Organisation ein verlässliches, glaubhaftes und 
wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der 
Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung 
angegebenen Bereichs geben

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrie-
rung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung 
kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklä-
rung darf nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Braunschweig, den 1. November 2016

Dr. Burkhard Kühnemann



Impressum:

Öffentliche Versicherung Braunschweig
Theodor-Heuss-Straße 10
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Telefax 0531/2021 500
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service@oeffentliche.de


